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für alle Stände. 


Hirf chberg, Sonnabend den 18. Auguſt 


Hauptmomeute der politiſchen Begebenheiten. 


Derutſtchland. 


Berl 
dem Morpalaig zu Potsdam die Taufe der Sr. Königl. Hoh. 


nommen 

8 bat in der 7 
Berl 

aa en den 15. Auguſt. 


rin otsdam die Taufe der am 24. Juli geborenen 
und Ieffin ochter Ihrer Königlichen Sate des Prinzen 
er Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſtaltgefun⸗ 


en. 

Viet 5 
WI OGeſterreich. 
Eise ten, den 12. August. Die Einweihung der Salzburger 
delle n hat unter angemeſſenen Feierlichkeiten und ver⸗ 
t durch die Anweſenheit des Kaiſers von Oeſterreich 
mahle Königs von Baiern ſtattgefunden. Bei dem Feſt⸗ 
10 e brachte der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus: „Die 
Ye des heutigen Tages eröffnet eine Epoche mächtigen 
die chwunges des Verkehrs für weite, geſegnete Länder; aber 
ne Feier, Sie Alle fühlen es mit Mir, deanſprucht auch 
es ne höhere Bedeutung. Deutſche Brüderſtämme find 
0 die ſich von heute ab näher treten. Deſterreichs Söhne 
en ſich, ihren Brüdern von Bayern die Hand zu reichen, 
Geſüt ür ihre Liebe und Treue zu danken. Und dieſelben 
ir ble der Einigkeit, womit wir Nachbarn uns begrüßten, 
Bu widmen fie auch allen unſeren deulſchen Stammes: und 
Mdeögenofien. Indem Ich deſſen in dieſem Kreiſe ge⸗ 
kann Ich Mich nicht enthalten, Meine Gedanken freu⸗ 
zurüdzuwenden zu dem Tage, an welchem Ich vor we⸗ 
geif ut die Hand des Prinzen⸗Regenten von Preußen 
8 


ni 
5 zur Bekräftigung der einmüthigen Geſinnungen, die 


E uns entgegenbrachten. Ich bin überzeugt, daß Sie ſich 


ganzem Herzen mit Mir vereinigen werden zu einem 


dreifachen Feſtgruße: Ein Hoch Meinem Königlichen Bruder 
und Freunde von Bayern, ein Hoch 1 Bayerns treues, 
tapferes Volk, ein Hoch für die Einigkeit der Fürſten und 
Voͤlker Deutſchlands.“ Dieſen Gruß erwiderte der König 
von Bayern folgendermaßen: „Vor Allem iſt es Mir Bee 
dürfniß, in Meinem und Meines Volkes Namen innigſt zu 
danken für den eben vernommenen erhabenen Feſtgruß. Ges 
wiß, das Werk, deſſen Vollendung wir feiern, iſt von weit⸗ 
tragender Bedeutung. Es wird verwandte Stämme ſich näher 
bringen. Möge Gottes Segen darauf ruhen. Begeiſterung 
und Hoffnung begrüßten jungſt die freundliche Begegnun 
der Herrſcher Oeſterreichs und Preußens. Eine Bürgſchaſt 
iſt ſie für Deutſchlands Einigkeit, und in dieſer liege un⸗ 
ſere Kraft unſere Stärke. So bringe Ich nun aus dem 
Grunde Meines Herzens ein Hoch Meinem Kaiſerlichen 
Bruder und Freunde von Oeſterreich, ein Hoch Oeſterreichs 
treuen kampfbewährten Söhnen, ein Hoch der Einigkeit bei⸗ 
der deutſchen Großſtaaten.“ Nach dem Feſte begaben ſich 
der Kaiſer und der König in Begleitung von 6 Erzherzögen 
nach München, woſelbſt auch die Kaiſerin eingetroffen iſt. — 
Im krogtiſchen Küſtenlande zeigen ſich Symptome einer un⸗ 
gewöhnlichen Bewegung. Durch Fiume follen ſich re 
diſche a nach Ungarn geſchlichen haben, we che die 
baldige Landung Garibaldis verheißen, um ihnen im Kampfe 
gegen Oeſterreich deizuſtehen. Vier geheime Agenten ſollen 
in Peſth verhaftet worden ſein. In Pola herrſcht große 
Thätigkeit, denn man zweifelt nicht, daß, ſebald das Drama in 
Neapel zu Ende ift, der Kampf um Venetien beginnen wird. 
Zu den um Baſſano und Sale ſtationirten herzoglich mo: 
deneſiſchen Truppen kommen häufig Landleute und Edelleute 
aus dem Modeneſiſchen, welche ſich denſelben einverleiben 
laſſen. Eine Verminderung durch Deſertion findet nicht ftatt, 
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is, den 11. August. Vorgeſtern fand in der Sor⸗ 

5 Preisvertheilung an die ſtudirende Jugend ſtatt. 

Der Preis der Poeſte (ein Lobgedicht auf den verftorbenen 

Prinzen Jerome), welcher zu einer Demonſtration Anlaß 
eben hatte, war ausgefallen. Der Miniſter Rouland 

bil wieder eine jener Reden zu Ehren des Kaiſers und 


(48. Jahrgang. Nr. 66. 


Frankreichs, die Schwindel erregen, wenn man fie Tieft, wie 
viel mehr erſt, wenn man ſie hört. Als Curioſität iſt die 
Stelle der Rede hervorzuheben, in welcher ſich der Miniſter 
Racine über alle Dichter alter und neuer Zeit ſtellt, ſelbſt 
über Homer und Virgil. Er fagte: „Bewundern Sie Homer, 
Virgil, Tacitus, aber vergeſſen Sie nicht, daß die Poefie 
niemals ſchönere Verſe gemurmelt (murmure) hat, als die 
von Racine, und daß niemals der menſchliche Gedanke ſich 
beredter und tiefer ausgeſprochen hat, als in Pascal und 
Boſſuet.“ — Der kaiſerliche Prinz iſt im Lager zu Chalons 


angekommen und mit großen Ehrenbezeigungen empfangen 


worden. Dem heutigen Manöver wohnte derſelbe an der 
Seite des Kaiſers im offenen Wagen bei. Gegen Ende 
des Manövers ſtieg Se. Kaiſerliche Hoheit zu Pferde und 
begab ſich vor die Front der Truppen, welche ihn mit den 
lauteſten Alklamationen begrüßten. (Se. Kaiſerliche Hoheit 
iſt 4 Jahr 50 — Wie der „Armee ⸗Moniteur“ anzeigt, iſt 
ein höherer Offizier der Gendarmerie, welcher in einem Ei⸗ 
Freie eng nicht nur dem Reglement, ſondern auch dem 

roteſt eines Mitreiſenden zuwider geraucht und dieſen pro⸗ 
teſtirenden Paſſagier gröblich . hatte, mit 14 Tagen 
ſtrengen Arreſtes beſtraft worden. Ein Kavallerie Offizier, 
der auch im Wagen geraucht hatte, iſt mit einigen Tagen 
einfachen Arreſtes davongekommen. — Die ſardiniſche Re⸗ 
ierung läßt in Frankreich 10 Dampf⸗Kanonenboote und 

0 Gewehre anfertigen. 


Italien 


Sardinien. Zu Turin befinden ſich in diefem Augen: 
Be viele Mitglieder der ungariſchen Emigration; es 
at den Anſchein, als führte Garibaldi und die revolutio⸗ 
näre Partei in Ungarn irgend etwas Gemeinſchaftliches 
im Schilde. — In der Lombardei gewinnt die Bauernmeu⸗ 
terei eine immer größere Ausdehnung; neuerdings iſt die⸗ 
ſelbe in Melzo, Seſto, S. Giovanni, Dergano und Offori 
ausgebrochen und ſtündlich gehen Nachrichten theils über 
das Wachſen des Auſſtandes, theils über die Gewaltthätig⸗ 
keiten ein, welche von den Bauern verübt werden, wobei 
die Gutsherren ſehr übel davonkommen, deren mehrere ſchon 
erſchlagen und erſchoſſen wurden. Selbſt in Mailand ſind 
die Laſtträger wegen Arbeitsloſigkeit unruhig; fie ſchieben 
die Schuld auf die Reichen; bei einer durch die Polizei ge⸗ 
ſtörten Verſammlung ließen ſie Oeſterreich hoch leben! — 
Der beabſichtigte Einfall in den Kirchenſtaat (von Toskana 
aus) iſt ſardiniſcher Seits aufgegeben.“) — Die Anhäufung 
und Concentrirung piemonteſiſcher Truppen in der Lombar⸗ 
dei wird von Reiſenden einſtimmig beſtätigt und es heißt, 
daß noch im Laufe dieſes Monats bei Montechiari 35000 
ein Lager beziehen werden. — Nach einem Circular des 
ſardiniſchen Miniſters an die Gouverneure ſoll ungeſetzlicher 
Einmiſchung in Staatsangelegenheiten abgeholfen, Gewalt⸗ 
Aalen gegen benachbarte Regierungen verhindert und 
Anſtifter von Deſertionen beſtraft werden. — Eine öfterrei- 
chiſche Note ſoll in Turin eingetroffen ſein, welche eine wich⸗ 
tige Erklärung enthalten ſoll; von derſelben ſoll Garibaldi 
durch einen ſardiniſchen Abgeſandten ſogleich Kenntniß ge⸗ 
geben worden ſein. — Ueber den Fortſchritt der republika⸗ 


„) Andern Berichten zufolge wollte der Oberſt Charras 
1 hat ſich am 9. Auguſt nach Sicilien eingeſchifft) das 

ommando dieſer Angriffs⸗Expedition nicht übernehmen, da 
er zu dem General Lamoriciere in perſönlichen freundſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen ſteht; beide fochten in Afrika mit ein⸗ 
ander und wurden nach dem Staatsſtreich von Bonaparte 
uſammen verbannt. 
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niſchen Ideen in Süd⸗Italien ſoll der Turiner Hof je 
beunruhigt fein. l > dal 

Ro m. Die Stadt ift ruhig und General Lamoriciere b gen 
zufrieden mit feinen Truppen, welche äußerſt fleißig exer 
und manövriren müſſen, auszunehmen find davon die del 
lünber, welche oftmals Veranlaſſung zur Unzufrieden 
geben. 

Die neueſten Nachrichten, welche aus Neapel anlande⸗ 
m beinahe fabelhaft. Die Landung Garibaldiſcher 50 
chaaren in Calabrien iſt noch nicht officiell bejtätigt; ein 
ribaldi ſoll aber ſelbſt in Neapel anweſend geweſen fen 
und es am 5. Auguſt wieder verlaſſen haben; er ſoll 0 
Wiederkommen versprochen haben, wenn der Köni en 
das Parlament abgefetzt worden. Am 9, Auguſt ſolle 
die Garibaldianer verſucht haben, bei Reggio zu lan nn 
angeblich find fie zurückgeſchlagen worden, nur 200 Den 
in ausgeſchifft; dieſe wurden in's Innere des Landes sic 
olgt, aber wohl zu merken, nicht gefangen. Beſtätigt I 
dieſes, jo dürften dieſe 200 Mann hinreichend ſein, de 
Flamme des Aufruhrs zu ſchüren, die offenbar im er 
ziemlich matt glimmt und nur in der Hauptjtadt 1000 
Ganz traurig it die Rolle, welche die Oheime des ung 
lichen Königs Franz, die Grafen von Syrakus und Aqu 
bei dieſer Aifaire ſpielen, wenn auch nur der zehnte Th — 
von dem wahr iſt, was man von ihnen meldet. Ulebrig 0 
ſoll Garibaldi die Vorbereitungen zur Einſchiffung nal 
Neapel beendigt haben. — Das neapolitaniſche Heer ig 
jetzt folgende Stellung haben: 25000 Mann ſtehen echele 
mäßig in Kalabrien, 30000 Mann in Neapel und dee! 
Umgegend und 10000 Mann zwiſchen Capua und Umgegein 
nach der Hauptſtadt werden alle Fremden⸗Bataillone dirigi 15 
— Am 3. Auguſt erſchien unerwartet eine ſardiniſche A 
ral⸗Fregatte mit einem Kriegsdampfer auf der Rhede d en 
Neapel. Die Lazzaroni fraterniſirten mit den piemonteſſſch , 
Matroſen. — Die neapolitaniſche Regierung hat an 
Mächte eine Note erlaſſen, worin fie erklärt, daß, wenn 
Schiffe unter piemonteſiſcher Flagge eine Landung von, Ga 
ribaldianern verſuchen ſollten, man auf dieſelben ſchie 
werde. — Aus Turin wird berichtet, daß beabſichtigt w 5 
um die ernſten Verwickelungen zu vermeiden, welche all 
einer Occupation Neapels durch Garibaldi entſtünde, ein 
ſardiniſches Korps unter Zuſtimmung des Königs von NE 
pel nach Neapel zu ſenden. — In der Nacht vom 1 
zum 14. Auguſt verſuchten Garibaldianer auf dem „Velo 
die Ueberrumpelung eines neapolitaniſchen Linienſchiffes im 
Hafen von Caſtellamare. Das Entern mißlang jedoch. — 
Neapel war am 14. ruhig, die Haltung der Armee und det 
Nationalgarde gut. Der Belagerungszuſtand iſt dekretirk = 
Eine neue Nachricht iſt, daß Garibaldi in der Nacht vom 
10. zum 11. Aug. in der Nähe von Reggio mit 8000 Mann 
gelandet fein ſoll. (2) 

Sieilien. Palermo gleicht einem Hauptquartier, Jedet 
von Sardinien anlangende Dampfer bringt Freiwillige m 
Es herrſcht Einigkeit, doch läßt die militäriſche Organiſation 
noch viel zu wünſchen übrig. — Der Wiederaufbau Palermo 
iſt dekretirt worden. Die Straßen werden breiter und grader, 
die Stadt an allen Punkten verſchönert. — Der neapolita⸗ 
niſche General Clary hat am 1. Auguſt mit Garibaldi eine 
neue Convention abgeſchloſſen, worin er ſich verpflichtet, SW 
rakus und Agoſta zu räumen, ſo daß alſo nur noch in der | 
Citadelle von Meſſina 2 — 3000 Neapolitaner ftehen. Pr 
Garibaldi hat jetzt 17000 Mann beifammen. Er beberrſch 


vollſtändig die Meerenge, nachdem er eine Batterie gezogene 
Kanonen — 5 2 2 10 


die 
kalabriſch Kulte re e hat, mit der er zugleich die 


9 . Montenegro. 

9 Qien iſt aus Zara die Nachricht eingetroffen, da 
lehren a: als er 3 Catlaro 25 uh ee zurück⸗ 
en von einem Montenegriner durch einen Piſto⸗ 
ſchu &wer verwundet worden iſt. an 


au ; . Der Schuß wurde 
alete Schritte Entfernung abgefeuert und Pe durch den 
wurde Fon Der Thäter, ein Montenegriner Namens Cadic, 


in Ei, feſtgenommen und der Fürſt bei einem Chirurgen 
Cattaro untergebracht, bei welchem er am 13. geſtorben iſt. 


genſtant! Türkei 
in ntinopel, den 10. Auguſt. Im Bosporus iſt 
iur Aaetwachungsbicnft organiſirt > Boote eirculiren 
m Mee zeit und halten alle Barken feſt, die ſich nach 11 Uhr 
u a etreffen laſſen, mit Ausnahme der Fiſcherbarken 
dreimali Kails, die Beamten 1 Auf Boote, die nach 
S Di gem Anrufen nicht ſti e halten, wird Feuer gegeben. 
oſcheen beſitzen drei Viertel der Ländereien der 

an gebt nun ſehr ernſtlich damit um, dieſe Län⸗ 
i ſekulariſiren — In den Moſcheen iſt den Türken 
ae worden, daß die Gelder, womit die Rückſtände 
nach S aten und Beamten bezahlt werden ſollten, für die 
Müffen rien abgegangenen Truppen hätten verwendet werden 
vorhand aß aber in einigen Tagen Gelder zur Dispoſition 
en ſein würden. — Aus Damaskus ſchreibt man 

ah 9. Juli. Trotz der Ankunft des neuen Gouverneurs 
der rd aſcha verlangten die B die Auslieferung 
flüchten die Citadelle und in die Wohnung Abdelkaders ge⸗ 
da En Chriften. Der Gouverneur hieß He fortgehen, und 
Tühre nicht gehorchten, ſo befahl er den Truppen, die Auf⸗ 
ich id mit Gewalt zurückzutreiben. Die Truppen weigerten 
änign, verlangten — den ſeit mehreren Monaten rück⸗ 
um B en Sold. Der Gouverneur ſchickte ſofort nach Beirut, 
auch erſtärkung und Geld zu erhalten. Die . kamen 
angetower kein Geld, und es ist zu befürchten, daß die Neu⸗ 
ommenen es ebenſo machen werden wie ihre Kameraden. 


Ale Meg pten. 
1 randrien, den 24. Juli. Auch in Kairo zeigte ſich 
ei n ‚ A zeigte 
Vazpemile Bewegung unter dem fanatiſcheren heile der 
wel erung allein das kräftige Einſchreiten der Lokalbehörde, 
port auf Befehl des Vicelönigs gleich 10 — 20 Exekutionen 
ihren vn 13 8 5 5 N an bie Bienen, daß N mit 
; n für jede Ruheſtörung verantwortlich feien, beug⸗ 
ten einem Ausbrüche vor. 8 2 


— — — — 


Als Bermifchte Nachrichten. 
am 9. Auguſt Vormittags der franzöſiſche Militairbe⸗ 
v 5 gu 8 5 
ſellnachligte Graf Beaulaincours in Berlin zu Pferde 
da b wollte, um den Truppenübungen beizuwohnen, wurde 
dem e wild, ging durch und ſchleppte den Grafen, der mit 
fort Sporn im Steigbügel hängen blieb, eine weite Strecke 
h 9 Die Verletzungen, die der Graf erlitt, waren ſo erheb⸗ 
Se er mittelft Tragkorbes in jeine Wohnung nad) der 
it 7 geſchafft werden mußte. In Folge dieſer Verletzungen 
5 Verunglückte am 14. Auguſt Seſdorden 
ei einem am 10. Auguſt in Patſchkau ausgebrochenen 
debe das zwei Häuſer in Aſche legte, ſtürzte eine brennende 
11 elwand nach der Straße zu ein und begrub unter ihren 
ob mmern einen Arbeiter, der eben auf einer Leiter in die 
ren Fenſter ſteigen wollte, um zu retten. Er wurde todt 


aus dem S i 
ſchwer Nee hervorgezogen. Ein anderer Mann wurde 
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mu. 


Am 5. Auguft wurden in Quedlinburg 4 Küraſſiere 
ins Lazareth gebracht, welche durch eine Pulwererplofton nicht 
unerheblich verletzt ſind. Dieſelben waren in der Nähe des 
Pulverthurms mit dem Verfertigen von Patronen beſchäf⸗ 
tigt und einer von ihnen ſoll ſo unvorſichtig geweſen ſein, 
ein Streichhölzchen anzuzünden, wodurch das in einem Kaften 
befindliche Pulver zu den Patronen in Brand gerathen iſt. 

In der Zihopau fanden am 8. d. M., um einen Hund 
zu retten, ſechs Menſchen ihren Tod. Einem Fleiſcher, der 
mit zwei Kälbern nach dem jenſeitigen Ufer der Zſchopau, 
unweit der zum Orte Steina gehörigen Kummers mühle, fi) 
überſetzen ließ, ſprang der Dr ins Waſſer. Der. Befiker 

edachter Mühle, ein Steinſetzer von Waldheim, und vier 
üllerburſchen hatten eine kleine Kahnfahrt unternommen 
und wollten den Hund nahe am Wehre retten. Der Kahn 
wurde jedoch von der Strömung erfaßt, in den ſogenannten 
Sud hinabgezogen und umgeworfen, Bis zum nächſten Tage 
war noch keiner der ſechs Verunglückten, von denen drei 
verheirathet und Familienväter ſind und je ſechs, vier und 
vier unerzogene Kinder hinterlaſſen, aufgefunden worden. 

Wien, den 11. Auguſt. Das junge Mädchen, deren Klei⸗ 
der, wie wir berichteten, durch einen weggeworfenen Fidibus 
in Brand gerathen ſind, iſt, wie die V. Z. meldet, geſtern 
Nachmittags um halb 4 Uhr ihren Wunden erlegen. Die 
Unglückliche, ein gebildetes, ſchönes Mädchen, war erſt 18 

ahre alt, Franzöſin (aus Nimes gebürtig), und ernährte 
ich hier durch ihrer Hände Arbeit; ihr Name iſt: Philippine 
Chateauneuf. 

Am 9. Auguſt verſchied zu Konſtanz der durch ſeine treff⸗ 
lichen Schriften, durch feine unermüdeten Kämpfe für Recht 
und Wahrheit auf dem kirchlichen Gebiete und durch ſein 
edles Leben gleich ehrwürdige ehemalige Generalbisthums⸗ 
nn Freiherr von Wef fend erg im 86ſten Jahre ſei⸗ 
nes Lebens. 


Der Flüchtling. 
Eortſetzung.) 
IV. 

Katharinas Geſundheitszuſtand fing an ihren Gemahl 
ernſtlich zu beunruhigen, ſo daß er einen Courir nach Peters⸗ 
burg ſandte, um von feinem dort weilenden Arzte Ver⸗ 
haltungsmaßregeln zu erhalten; zur ſelben Zeit, erſuchte 
er Clara in einem gefühlvoll abgefaßten Briefe, die letzten 
vierzehn Tage, welche ſie noch in Rußland verlebe, auf 
ſeinem Gute, in ihrer Freunde Mitte zubringen zu wollen; 
namentlich da ſeine theure Katharina leidend ſei. Sie kam 
ſofort; und der beforgte Ehemann konnte nicht genug feine 

reude ausdrücken, als er das heitere Lächeln auf „den 

leichen Wangen ſeiner Frau bemerkte, als ſie ihren Lieb⸗ 
ling Clärchen in die Arme ſchloß. 55 

Während des Beſuches Clärchens, und einige Tage vor 
ihrer Abreiſe nach Deutſchland, kam ein Brief von Katha⸗ 
rinas Onkel an, welcher von einer Sendung neuer Bücher 
begleitet war; jedoch deſſen eigentlicher Zweck war ein ge⸗ 
heimes Schreiben, worin er ſeiner Nichte den Schwur in 
das Gedächtniß 2 Berrgz und ſie zur Eile, ihn zu erfüllen, 
ermahnte. Voller Betrübniß, ſich aber dennoch ſchmeichelnd, 
daß die Spannung, welche jetzt zwiſchen ihr und ihrem 
Gemahl ſtattfand, ihn zurückhalten würde, jenes Vertrauen 


* 


55 
„ — 
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zu haben, was ſie ſo ſehr befürchtete, warf ſich Katharina 
auf das Sopha und gab ſich traurigen Gedanken hin, 
während ihre Blicke auf einer Vaſe mit Blumen ruhten 
und deren Blätter unbewußt von ihren Fingern berührt 
wurden. Es war ein Strauß, welchen ihr Charles am 
ſelben Morgen überreicht, und als er nun eintrat und ſah, 
wie lieb ihr die Blumen zu ſein ſchienen, durchdrang ein 
Strahl der Wonne ſein Herz, und er ging mit einem hei⸗ 
terern Lächeln auf ſie zu, als wie er es die letzt verfloſſene 

eit gethan. Sie erröthete und fuhr Baue als ſie 
ihn erblickte, die Blumen mit raſcher Bewegung von ſich 
weg rückend. 

„Laß mich Dich nicht ſtören, theure Katharina,“ ſagte 
er. „Ich weiß, Clara iſt mit Einpacken beſchäftigt und 
ich wollte Dich erſuchen, ſie zu bitten, dieſes Paket Schriften 
in ihre Obhut zu nehmen, um es an die Adreſſe zu ſenden, 
ſobald ſie nach Deutſchland zurückgekehrt ſein wird.“ Bei 
diefen Worten hielt er ihr ein ziemlich ſtarkes Paket hin, 
in welchem ſich anſcheinlich mehrere Briefe befanden. Ka⸗ 
tharina ſah auf den erſten Blick, daß es an die Perſon 
adreſſirt war, die ihr Onkel als einen an dem Complot 
Mitwiſſenden bezeichnet hatte, und mit welchem Charles 
im Briefwechſel and ſie ſtammelte eiligſt eine Entſchul⸗ 
digung hervor, wegen Verweigerung ſeiner Bitte. 

Charles Stirn zog ſich in düſtere Falten zuſammen und 
er ſagte: „Sicherlich iſt es keine große Gunſt, die ich von 
Dir verlange!“ Sie nahm jetzt mit etwas Zögern das 
Paket aus ſeiner Hand, worauf er wieder das Zimmer 
verließ. 

Er war kaum fort, als Katharina aufſprang, und in 
einem unbeſchreiblichen Schmerzenskampfe durch das Zim⸗ 
mer ſchritt. So überwältigend war der Kampf zwiſchen 
ihrer Liebe und ihrem falſchen Pflichtgefühl, daß es ſchien, 
als ſolle ſie den Verſtand verlieren; und für einen Augen⸗ 
blick ſchoß ihr der Gedanke durch die Seele, daß vielleicht 
der Tod oder der Wahnſinn dieſem Kampfe ein Ende ma— 
chen könnte; aber keines kam ihr zur Hülfe; es konnte 
nicht 1 werden; ſie mußte für ſich ſelbſt handeln 
— und das ohne Zögern. 

Dann wurde fie beruhigter, fie ſetzte ſich an das Schreib⸗ 
pult, legte den Brief ihres Vaters darauf, und ihre Hand 
an die brennende Stirn, las denſelben zu wiederholten 
Malen, bis ein Erröthen des Zornes ihre Wangen überzog. 
All ihren Muth ſammelnd ergriff ſie das ihr anvertraute 
Paket, legte es in ein anderes Couvert und adreſſirte es 
an ihren Onkel. Aber noch ſchwieriger war es jetzt für 
ſie, den Diener zu rufen, der es ihm überbringen und 
der es in ihres Onkels eigene Hände abliefern follte; aber 
endlich war auch dies gethan und ſie ſaß da, wie in einem 
Traume, aus welchen ſie nur durch die Huftritte des dahin⸗ 
ſprengenden Pferdes aufgeſchreckt werden ſollte, deſſen Reiter 
aeg ierurile den Todesbefehl ihres Gatten mit ſich führen 
onnte. 

Und jetzt fingen fürchterliche Zweifel über die Aufrichtig- 
keit ihres Ontels, ihre Seele zu martern; ſogar der Brief 
ihres Vaters ſchien ihr jetzt weniger inhaltsſchwer, als 
bevor. Mit jener eigenthümlichen Rückwirkung, welche ge⸗ 


wöhnlich in der Seele ſtattfindet, wenn man unwiderruflich 


einen beſondern Weg der Handlungsweiſe eingeſchlage, 
machte ſie ſich jetzt Vorwürfe, daß ſie nicht länger ben 
Sache aufgeſchoben, die ſolch ſchreckliche Folgen habe 
könnte. Aber wenn es ſich nicht wieder gutmachen 110 
ſicherlich irgend ein Compromis könnte doch bewerkſtelliſ 
werden — Charles könnte wenigſtens gerettet werben, W lt 
fie ihm riethe, die Flucht zu ergreifen! Dieſer OT 
kam ihr vor, wie vom Himmel ſelbſt geſandt; ja, das iR 
das müſſe fie wenigſtens thun, um ihn womöglich aus Fr 
über ihn ſchwebenden Gefahr zu befreien. Sie ließ he 
dann auf ihren Sitz nieder, und ſuchte mehr Ruhe wie 
zu gewinnen. den 
Kurze Zeit darauf klopfte es an die Thür, und nach n 
ſie „herein“ gerufen, ſteckte Couſine Clärchen lächelnd 155 
Lockenkopf durch dieſelbe und bat ſie um Einlaß, we 
mit einem Kuße gewährt wurde. M ihnen 
Im Laufe des Abends fand ſich auch Charles bei igehe 
ein, und ſie verlebten noch ein Paar Stunden in u 
intereſſanter Unterhaltung, während welcher aber das der 
Katharinas zu zerſpringen drohte, und beſonders als d. 
junge Graf gegen Clara gewandt, welche eine ven 
der Hand hielt, die Bemerkung fallen ließ, „fie ſolle dert, 
Wohlgeruch nur heute ſattſam einathmen, denn morgen, 
fügte er traurig hinzu, „könne ſie ſchon verwelkt ſein. id 
Dieſe einfache Bemerkung traf Katharinas Herz une 
einer Vorbedeutung; ihr Gemahl hüllte ſie darauf dich ei 
in ihren Shawl ein, um fie vor der Abendluft zu ſchüßzen 
„Morgen kann ſie ſchon verwelkt ſein,“ dachte Katharing 
während Thränen über ihre Wangen rollten, und ſie 10 
ihrem Herzen ſich den Tod wünſchte, ehe ſich jene zar 
Liebe in Verachtung und Haß verwandele. 
(Fortſetzung folgt.) 


Chronik des Tages. 
Der praktiſche Arzt Dr. Brach vogel zu Freiſtadt iſt zun 
Kreisphyſikus des Kreiſes Freiſtadt ernannt worden. 


Hirſchberg, den 16. Auguſt 1860. 
Am %6. Aug. e. feiert der Zweig⸗Verein für das Wen, 
der arbeitenden Klaſſen in den Kreiſen Hirſchberg und 90 
nau im Kaffeehauſe zu Boberröhrsdorf ſein Stiftun 115 
und die hieſige Handwerker⸗Fortbildungsſchule zuglei \ 
Schulfeſt. Die Einladungen circuliren bereits; außer MN 
findet am 5. Septbr. c. hierſelbſt auf dem Hospital Ackerſti 4 
die Thierſchau Seitens des landw. Vereins im Rieſengebirg 

ſtatt. Nach den Einrichtungen, welche die Commiſſionen, 
Bezug auf das Feſt vorbereiten, zu urtheilen, ferner in 5 
rückſichtigung der großen Zahl Anmeldungen von Schau: * 
Verkaufsthieren, landw. Maſchinen und Geräthen ſteht 1 
erwarten, daß das Feſt ſämmtliche Theilnehmer an ſelbigen 
befriedigen wird. Die Prämien werden in Geld, ſeidend 
1 geſchmackvollen Diploms und Gegenſtänden vo 


ilber beſtehen. 
— ß 


Muſikaliſches. 


Die berühmte Sängerin Frau Sophie Förſter aus 
resden wird in 7253 nächſten Tagen sel hal beſuchen. 


Alles, was wir über die Leiſtungen derſelben geleen de 


gehört haben, — darunter niemals einen Tadel, 


N 
[} 


— 


unter die Kün ler; 
dan die Künstlerinnen erften Ranges. Zu unferer großen 


de i uns mi R I 
n w mitgetheilt worden, daß wir Gelegenheit ha⸗ 
verehrte Mei owohl in Warmbrunn wie auch hierorts 15 
eilterfängerin hören und bewundern zu können. 
Rudolph Thoma. 


„cin der Badegäſte zu Warmbrunn. 
om 9. bi Ars ; 
& is 11. Auguſt. Frau v. Grodzicka, n. Fräulein 
gare a. Lewkow. — Hr. v. Wolffrantsdorf, Major, a. 
kel, Aim Hr. Dr. Wahl, Stabsarzt, a. Oels. — Hr. Frän⸗ 
te Herrnſtadt. — Hr. Vennwitz, Müplenbeſ, a. 
Kare e kettkow. — Hr. Hegemann, Wachtmeiſter im Weſtpr. 
Words, Gene (No. 5), n. Schweſter, a. Herrnſtadt — Hr. 
a Laurah utsbeſ, a. Seidorf. — Hr. Reisner, Schulrektor, 
rau R ütte, — Hr. Woas, Kreisbaumeiſter a. Trebnitz. — 
ausneiſteer Marggraf, m. Tochter, a. Schwiebus. — Frau 
erb ter Pratſch, n. Nichten, a. Oppeln. — Fräulein 
om N a. Potzdam. — Fräulein Sedt a. Trebnitz. — 
Seringin 1. bis 13, Ihre Hochfürſtliche Durchlaucht, Frau 
ouiſe Aua Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg mit Prinſeſſin 
dame Sraduite und Prinzeſſin Caroline Amalie nebſt Hof 
let, „öräulein von rogh, a. Primkenau. — Hr. Dr. Beiſch⸗ 
Schneider Medizinal Rath, n. Begl., a. Breslau. — Hr. 
g. Stettin Rittergutsbeſ. a. Schönfeld. — Fräulein Geyert 
Futsbef Fräulein Lienig a. Willmannsdorf. — Frau 
Rath . Nicolaus a. Polkwitz. — Hr. Kayſer, Kreis⸗Juſtiz⸗ 
a. Dres D., a. Hoyerswerda. — Hr. Dr. Fuchs, n. Sohn, 
gau ng lau. — Hr. Richter, A.⸗G.⸗Bureau⸗Vorſteher, a. Glo⸗ 
Müll Dr. Schneider, Tuchfabrikant, a. Lüben. — Hr. Vogt, 


„ — 


iehnng der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Bei Berlin, 14. Auguſt 1860. 
199er der heute angefangenen Ziehung der 2ten Klaſſe 
10 Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
auf N Thlr. auf Nr. 44,169. 1 Gewinn von 4000 Thlr. 
2 Senn, 05,180. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 84,862. 
I Gewinns zu 600 Töir. fielen auf Nr. 65,007 und 93,871. 
zu 100 un von 200 Thlr. fiel auf Nr. 77,492 und 4 Gewinne 

Ber Thlr. fielen auf Nr. 11,359. 45,538. 77,130 u. 87,604. 
Könial der am 15. fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe 122ſter 
auf Rächer Klaſſen⸗ Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlr. 
1 Gent 1771. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 66,305. 
200 ginn von 600 Thlr. auf Nr. 34.921. 4 Gewinne zu 
4 Geblr. fielen auf Nr. 18. 24,229. 44508 und 56,580 und 
und Anne zu 100 Thlr. auf Nr. 25.659. 26,549. 45,006 
— 


Familien - Angelegenheiten. 

302 Entbindungs⸗ Anzeige. 

er 5 Allen theilnehmenden Freunden und Verwandten die 

We r Anzeige, daß meine = grau, B rthea geb. 
85 5 ; 

Entbunden Re > einem gejunden Kna en glüdlich 


lbendorf, den 10 Auguſt 1860. 
Hug o Seemann. 


—— 
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Tadesfall⸗ Anzeigen. 


EEE EEE TROTETTEN 
5982. Heut Mittag ſtarb unfre gute Tochter Marie 
nach 18 wöchentlichem Krankſein; 15 Jahr 2 Mon. alt. 

Herzlichen Dank ſagen wir allen Denen, welche durch 
freundliche Theilnahme und die vielen und mannich⸗ 
fachen Beweiſe der Liebe und Achtung unſere liebe 
Marie erfreut und ihre Leidenszeit erleichtert haben. 

Hirſchberg, d. 15. Aug. 1860. John nebſt Frau. 

6004. Am 13. d. M., früh 2%, Uhr, entſchlief nach mehr: 
tägigen ſchweren Leiden für ein beſſeres Leben unſre gute 
Tochter Emma im noch nicht vollendeten 24. Lebensjahre. 

Dieſes ſchmerzliche Ereigniß zeigen unſern lieben Ver⸗ 
wandten und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt an: 5 
Der Oekonom Sage nebſt Frau und Familie. 
Pilgramsdorf d. 14. Auguſt 1860. 


5908. Nachruf am Grabe 
des am 10. d. Mts. in dem Alter von 43 Jahren hierſelbſt 
verſtorbenen Barbiers und Heildieners 


Nobert Feiſtel. 


Die Sorg' in Deinem Wirkungskreiſe 

Umflorte Dich mit trüber Nacht, 

Und hat in nicht geahnter Weiſe 

Dich Deinem Endziel nah gebracht. 

Du haſt, das Beſte zu erringen, 

Mit regem Eifer angeſtrebt, 

Und, wurde Dir nicht das Vollbringen, 

Doch treulich Deiner Pflicht gelebt. 

Solch' Wollen aber gilt nicht minder, 

Als wenn das Glück zum Ziel Dich trägt, 

Weil Will’ und That der Herzenskünder 

Mit gleicher Waage liebend wägt. 

So führe Dich zur Friedensſtille 

Der Gott der Klebe Genen n;? 

Uns wird — bis bricht die Erdenhülle — 

Dein Bildniß unvergeßlich ſein! 

Hirſchberg, den 14. Auguſt 1860. 
Die Hinterbliebenen. 
5927. Zum Andenken 
bei der Wiederkehr des Todestages des geweſen en 
Freibauergutsbeſitzers 


Gottlieb Mälzer zu Nieder⸗Bögendorf, 


2 uft 1781, geſtorben den 17, Auguſt 1859, 
geber 15 Aller 5 78 Jahren und 13 Tagen. 


Geſchieden biſt Du aus dem Kreis der Lieben, 
Du theurer Vater, eh wir's noch e 


Schnell gingſt Du ein zum ew'gen immelsfrieden 
Der Tod hat unerwartet Dich geraubt. N 
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Dort wo die Geiſter treuer Lieben ſind, 
Dort wirſt Du die Verklärten wiederſeh'n, 
Wo jede Thräne, jeder Kummer ſchwindt. 


Dir, theurer Vater, gelten unſre Thränen, 

Der Freud und Leid ſo gern mit uns geiheilt, 
An Dich gewöhnt, zieht uns das bange Sehnen 
Zu Dir, der nun der Erd’ enteilt. 


Der Kinder Schmerz, der Enkel Sehnen, 
Nichts ſtört Dich mehr in Deiner ſüßen Ruh; 
Sie klagen laut, es Kae heiße Thränen, 
Du aber ſchloſſeſt ſtill Dein Auge zu. 


Du warſt ſo gut, ſo redlich, offen, 

u Rath und That ſo gern bereit; 

er Leidende er konnte Tröſtung hoffen, 
Warſt lauter Lieb' und Freundlichkeit. 


Nur Gottesfurcht und reine Nächſtenliebe, 
Sie war Dein Wahlſpruch, Theurer, jederzeit, 
Und wohlzuthun, mit edlem ſanften Triebe, 
Dazu war ſtets Dein edles Herz bereit. 


Dafür iſt Dir das Loos auf's Lieblichſte gefallen, 
Ein ſchönes Erbtheil wurde Dir zu Theil; 


Dein Geiſt ent ie hin in des Himmels Höh'n; 


6001. 1 , 
am Jahrestage des Todes ünſrer guten, liebevollen 1195 
Mutter, Tochter und Schweſter, der Frau Bauerguts ft. 


Maria Eliſabeth Häniſch, geb. Ell 


Wehmüthige Erinnerung 


Sie ſtarb den 19. Auguſt 1859, in dem Alter von 
42 Jahren 6 Monaten und 19 Tagen. 


Schon ein Jahr ſchlaſſt Du nach Gottes Wille 
7 treues = fo fanft im kühlen Schoos der Erd ' 
A 8 ind der Thränen viel im Stillen 

Um Dich, da Du uns ſo lieb und werth. 


Noch fließen ſie, die Thränen Deiner Lieben, 
An ſtiller Gruft, die nur den Staub umſchließl: 
Doch Dir iſt wohl, Du biſt gelangt zum Frieden, 
Dein Geiſt lebt da, wo keine Thräne fließt. 
Das giebt uns Troſt, wenn wir an Dich gedenken, 
Du edles Herz, das es ſo gut gemeint, 
Und wird der Herr auch uns den Frieden ſchenken, 
Dann werden ewig wir mit Dir vereint. 
Rabishau, den 19. Auguſt 1860. 2 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Wir werden ſtill zu Deiner Gruft hin wallen, 5932 
Im Dankgefühl flehn für Dein ewig Heil. 
Nimm unſern Dank, o Vater, noch entgegen, 
Ni Deine Liebe, Deine Sorgſamkeit; 

ir denken Dein auf unſern Lebenswegen, 
Bis uns ein ew'ges Wiederſehn vereint. 


. rr 
unſerm geliebten Gatten und treuen Vater 00 
Herrn Ernſt Wilhelm Naupach 
geweſ. Mälzer u. Pachtbrauermeiſter in Nieder Leipe. un 
Er endete fein nützliches, thätiges und geſegnetes Leben IT 


Gewidmet von dem Freibauergutsbeſitzer 
Heinrich Mälzer, als Sohn. 
Karoline Mälzer, als Schwiegertochter, 

und 11 Enkelkindern. 


5950. Cypreſſen 
auf das frühe Grab unſerer unvergeßlichen 


Emma, 


welche am 29. Juli am Gehirnſchlage unerwartet ihr junges 
Leben in einem Alter von 14 Jahren 6 Monaten und 
28 Tagen endete. 


Schlaf ſanft, o Emma, zarte Roſe, 
rüh abgeknickte Lilie, 
ie unerwartet Gottes Gärtner 
In ſeine Heimath ſammelte. 
Wir ließen Dich mit bittern Schmerzen, 
Aus unſern Armen weinend los; 
Doch gönnet unſer blutend Herze 
Dir gern Dein köͤſtlich lieblich Loos. 
Du kehrſt nicht wieder, ob wir weinen, 
Bleib nur als Schutzgeiſt ſtets uns nah. 
Der Herr wird uns einſt froh vereinen 
Dort, wo kein Tod uns trennen kann. 
Tiefhartmannsdorf, den 15. Auguſt 1860. 
Die trauernden Eltern: 


Ehrenfried Schreich, Freihäusler, 
Chriſtiane Schreich, Bezirks⸗ Hebamme. 


Schmerz der Seinen an langſam eingetretenem Auen 4. 


den 28. Juli a. c. in dem Alter von 45 J. 3 M. 


Unerwartet te Trennungsſtunde, 

Die den Gatten, Vater, von uns rief. 

Ach, wie ſchmerzlich iſt die tiefe Wunde, 

Da Dein treues Aug für uns entſchlief. 

Kaum es fühlend, war geſtillt Dein Sehnen, 

Warſt Du ſchon vor Gottes ew'gem Thron; 
tei von Sorge, Kummer, Leid und Thränen, 
rnteſt Du dort den vollkommnen Lohn. 


Ach! was haben wir an Dir verloren, 

Tief empfinden wir den bittern Schmerz; 

Uns zum Segen warſt Du auserkoren, 

Uns zum Segen ſchlug Dein treues Vaterherz! 

So wie Du die Deinen herzlich liebteſt, 
Dienteſt Du gern Jedermann mit Rath und That, N 
Chriſtenglaube, Recht und Treu’ Du übteft, 

Eifrig thätig gingſt Du Deinen Pilgerpfad. ) 


Schlafe wohl! Du ruheſt nun in Frieden, 

Wirſt uns immer unvergeßlich jein; 

Vater, oft noch werden wir hienieden 

Dir des Dankes ſtille Thränen weihn. 

Auf die Trennung folgt ein frohes Wiederſehen, 
Dieſes glauben wir mit voller Zuverſicht. 

Dort, in jenen ſel'gen Himmelsböhen 7 
Werden wir umſtrahlt von hell'rem Licht. | 


Nieder» Leipe, den 14. Aug. 1860. 
Johanne Chriſtiaue 55 Schubert / 


als trauernde Wittwe. — 
Guſtav, : 
Emilie, als trauernde Kinder. 
Bertha, 


Kirchliche Nachrichten. 


A 
ge des Herrn Diakonus 1880 r kenthin 
U. e 19. bis 25. Auguſt 1860). 
un duntage u. Trinitatis Hanptpredigt und 
N ahne Communion: Herr Diak. Werzen kh in. 
ttagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
lecte zum Pfarrhausbau in Belkan, 
Didces Neumarkt. 


Sch Miedeh Ben 
vente eber g. D. 12. Aug. Wittwer Karl Stief, Fuhr⸗ 
en a . arg rn 5 + 
P „ r, 
Joſr. Matbilke hy Friedrich Herrman, Schuhmache 
b Geboren. 
N erg. D. 15. Juli. Frau Hi Beyer e. T. 
5 Marſa Emilie Ahe. 5 D. 21. Frau des Aellerurb⸗ 
T. Augufte Louiſe Alwine. — D. 22. Frau Apolhe⸗ 
a 1. aroline Amalie Charlotte Marie Valeska. — 


ker e. S., Paul Friedrich Auguſt. — D. 24. 

a icchlermſtt. . Aach & e. Eliſabeth 1711 A 
Emm a Kl = D. 5 Frau Setbsiehernfte Pohle Auguſte 
85 a 1788 Frau des Unkeroffizier Wader e. 4 nna 
Mun albilde Öttilie. — D. 20. Frau Schuhmachermſtr. 
dag beige. „Klara Anna Auguſte. — 6. Aug. Gattin 
wälder e. K : Kanzlei: Direktor u, epo. Rendant Hirſch⸗ 

aria Hedwig. 


nun au. äusler Hoppe e. S., Ernſt 
dich _ x 105 Faun ee H J. Mare bm. 
todſ n > 15 Aug Frau Fleiſchermſtr. Menzel e. S., 


rzbach. D. 23. Juli. Frau Häusler Lange e. T., 
e D. 25. Beh Inwobner Steulmann e. T., 
25 n hriſtiane Karoline. 
ces Siedeberg. D. 8. Aug. Frau Seilermeiſter Schön⸗ 
gende hut. D. 6. aus. 
Röbrbedeber 8 D.2 
de Ei 5. Frau Maurer Mnnid e. T 
EN a bester Junge in 1 e. S 
u. rau Bandmacher Worbs e. 5 — D. 1 
AR el Daniger in Röhrsdorf e. S. — Ps a 
uf Frau Schießhausbeſ, Age D. 1 
kn Änfhmernde Hampel jun. e. S. — 2. Frau ku 
> aler Pilke e. 95 — D. 23. Frau San ee 
* S. — D. 31. Frau Gafihofbel. Matthäus e 2 — 2 
Gi Frau Vendobritant Breſcher jun. e 
wid erg. D. 1. Juli. Frau Kaufmann Seidelmann 
n das: Söhne, Kurt Richard u. Ludwig Paul. — % a 
Ka aufmann Reuning e. S., Karl Paul Be 7 
help, far Feldwebel Anton e. S. Karl Louis Nudelpb, 


ez n e 

e 1 w. Juliane He 

a Bari Aa ®. ent Robert eie Hei lber A. u. 
ubedler, ea 5 T. — Kuna ter d. Ta K 

| = ter Reuß ah 1 2. Maivhäufern, 1 1 14 K. — 5 
N Land Jeremins Gotiſchling, vorm. ſaſthofbeſ., 58. nr 

055 3. Frau Chriſtiane Friederike 905 95 nn Rum 

de, alen ente Herrn Mager, 

rag ſte Sam. Klara, a ren 4 1 1 

ungfrau Klara r Tochter de 
Al Area Ser John, 15 J. 1 


rau Garnſortirer Reimann e. T. 
uli. Frau 7 8 0 Rolke i 5 


„todtgeb. 5 
4. Frau Haus⸗ 
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Grunau. D. 2. A nn Franz, Sohn d. Bauerguts⸗ 
Eu Hrn. a 10.1 x 4 Br b 


13. Reinhard Raupach, 
. ner, 15 
Straupitz. Sg, Ni ug, 1 Aust Herrmann, Sohn des 


5 Qpitz, 2 Be = 
chmiedeber ug. Pauline Marie Bra To 
ter des Eee ermeilter = 3 M. 1 10 an 


1 
1 Inw. zu Hash „ 46 
a 12 Ernſt Gauge Franz Freihäusler u. 155 


9 B. 58. 8. Juli. Anna — einz. Tochter 
des Häusler Weiſe in Egelsdorf, 30 W. — D. 16. — A. 
ei 1 u. Bälgetreter bei roh ev. Kirche, 73 J. 

7. Frau Chriſtiane Dorothea geb. Großmann, 
Chef des Badeente Pazoldt sen, 52 J. 10 M. — D. 
Joh =. Scholz, Gedingehäusler u. Weber in Röhrsdorf, 


S. 
Süſſenbach. D. 29. Juli. de Maria Eliſabeth geb. 
Schneider, var Bine ge nd 3 u. Gerichtskretſcham⸗ 
beſitzers gen Hilbert, 
er ser 8 = A0 — 2 Kreisrichter, 51 
Scholz, Auszügler aus Neudorf, 74 ° 
4 N. 9 I — Mare Erneſt fine Bauline, 0 1 des Kutſcher 
Beige auf dem Grimmen, 1 1 3 Adolph 
heodor, Sohn des Schnelder Gloge, 6 M. 5 


Witerartſches. 


5926. Dr. W. Gollmann’s (Pract. Arzt in Wien) 
„Toilette-Lexikon für die elegante Welt“ ist 
soeben in zweiter Auflage bei Franz Wagner in 
Leipzig erschienen. 

Der Titel dieses Buches, von dem in Wien allein in 
wenig Monaten über 1000 Exemplare abgesetzt wurden, 
ist nicht erschöpfend. Dasselbe enthält nicht allein 
die Recepte aller bekannten Schönheits- und Conser- 
vationsmittel, welche meist von den Erfindern sehr ge- 
heim gehalten wurden und hiernach oft für wenige Kreu- 
zer hergestellt werden können. Schon dadurch wird der 


an und für sich sehr billige Verkaufspreis von Thlr. 1. 
10 oder fl. 2 für das 20 Bogen starke Buch reichlich 
wieder eingebracht. Ausserdem enthält das Buch aber 
auch die Erfahrungen des practischen Arztes in allen 
zur Pflege des Körpers dienenden Fällen und erfüllt 
mithin den doppelten Zweck vor schädlichen Mitteln zu 
warnen und die richtigen nachzuweisen. 


5978. 
Sonntag den 19. 11 uf: Eine Nacht in Ber⸗ 


Theater in Wa Warmbrunn. 


lin. — Wang Poſſe in 3 Abtheilungen von A. Hopfe. 


Muſik von 
Beifall am Viktoriatheater 
(Wit e Sal aufgeführt.) 


2 ‚ Tr. a. d. K. 20. IX. 5. R. e TC rt 
re Goldberg. 


. 
m 


5999. Das Einzählen der Loosnummern zum Thierſchaufeſt 
am 5. Septbr. c. findet in das Glücksrad am 4. Septbr. e. 
von Nachmittag 1 Uhr ab im Saale zu den 3 Bergen ſtatt. 
Hirſchberg, den 16. Auguſt 1860. 
eee 
6000. Die Plätze auf der Tribüne beim Thierſchaufeſte ſind 
nummerirt, die Billets dazu von heut ab in der Stadtbuch⸗ 
druckerei bei Herrn Krahn hierſelbſt, das Stück zu 10 Sgr., 
zu haben. Hirſchberg, den 16. Auguſt 1860. 
Das Comité. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. j 


5917. In der Kaufmann C. G. Burgharpdtihen Konkurs: 
ar von hier ſollen 
itt woch, den 5. Septbr. c., von Vorm. 9 Uhr ab, 

und an den folgenden Tagen im Hauſe No. 52 auf der Ni⸗ 
colaigaſſe hierſelbſt einige Gold⸗ und Silbergegenſtände, eine 
ſilberne Cylinderuhr, eine Menge Material: und Farbewaaren, 
ſowie 7 . — Mobiliar⸗ und Ladenutenſilien durch den 
Herrn Gerichts⸗Aktuarius Harmuth meiſtbietend verſteigert 
werden. Lauban, den 10. Auguſt 1860. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Dankfagung. 
Seltene Feier eines Kindtauffeſtes. 
„Weß das Herz voll iſt, deß geht der Mund über!“ 
Dieß iſt ein Wort, welches ſich aufs Neue bewahrheitet 
an den Perſonen, welche entweder als Taufzeugen, 
oder als Mitglieder einer Kränzelgeſellſchaft ſich an 
N Feſte nach ergangener Einladung betheiligen 


ollten. 
„Wenn wir darüber ſchwiegen, ſo müßten die Steine an⸗ 
„fangen zu ſchreien. Nein, wir ſchweigen nicht; ſondern 
„laſſen unſern Gefühlen und Empfindungen über die Erleb⸗ 
„niſſe bei dieſer Feſtfeier freien Lauf.“ 

Herr Friedrich Auguſt Schwedler 
Mühlen⸗ und Maſchinenbaumeiſter, als auch Hausbeſitzer im 
kleinen Städtchen Lähn, ein, wegen ſeinen Kenntniſſen und 
ſeiner Geſinnungsweiſe, höchſt achtungswerther Mann, ver⸗ 
anſtaltete am 12. Auguſt c., als am Tauftage feines jüngſt⸗ 
—. Söhnchens, zunächſt den erbetenen Pathen ſeines 

indes einen höchſt gemüthlichen Nachmittag in ſeiner Woh⸗ 
nung und heimiſch wurde Frohſinn und allgemeine Heiterkeit. 
Abends 9 Uhr führte der gefeierte Kindelvater die erbe: 
tenen Pathen mit ihren Eheſponſen nach dem Schießhaufe 
pn Kindelbier, allwo der erleuchtete Schützenſaal alle Ge⸗ 
wozu auch hier die Mitglieder der Kränzelgeſellſchaft 
Concordia gehörten, vom — niat Herrn sung ee 
er ſollte 


wider alles Erwarten alle Geladenen, mehr als 30 au der 
it und Gurkenſallat, als 


Erſt n 
vergnügt nach ſeinem Schlafgema 
Mehr! "Al 13. d. Dr 75 


dieſelben Gäfte alle von 
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eund Schwedler am Nachmittage nach Kleppelsdorf iu 
rauermeiſter Herrn Renner beſchteden, allwo auch hier vun 
Spiel, Tanz und einen Heinen Imbiß eine Nachfeiet 
4 5 a 15 finden 0 1 * ane bie 
und überließen ſich der gemüthlichen Gegenwart. 
mehr! Am 14. d. M. veranſtaltete unſer Freund Schwere, 
im Gaſthofe zum goldenen Frieden eine beſondere 1 
vorſtellung durch die eben hier anweſende Geſellſchaft q 
ließ hierzu die obigen Gäjte wiederum einladen, die © an 
ihm nicht abſchlagen konnten, ſich hierzu einfinden; und 
hier verließ man befriedigter Maaßen den Saal. 
Wir Unterzeichneten halten es für unſre Pflicht, * f 
Ehrenmanne, unferm Freunde Herrn Schwedler, für 1 
uns mehrfach veranſtalteten Genüſſe und Ergötzlichkeiten In 
mit auch öffentlich unſern wärmſten Dank ausgu Pte 
Möge Gott Ihn in Seinem Berufe, wie in Seinem 5 
vielfach ſegnen und Ihn viele Freude an Seinen Kind, 
erleben laſſen! Lähn, den 15. Auguſt 1860. leben 
e 


Die erbetenen Pathen im Verein mit den Mitgl. 
der Kränzelgeſellſchaft Concordia. 2 
5959. Bei dem ſchmerſlichen Nüdblide auf das für mid Eh 
die Meinigen nun bald verfloſſene Jahr, in we en 
Herr uns fo vielfach heimſuchte, drängt mich mein I 
allen denen den herzlichſten Dank zu jagen, welche 11 
am 21. Auguſt v. J. bei dem unerwarteten Brandung, 
helfend und rettend zur Seite ſtanden, ſowie allen deut 
welche meinem ſeligen Manne, und dann auch mit, dun, 
verſchiedene Unterſtützungen, ſowie bei Räumung der ge 
ſtätte, und weiterhin durch Baumaterialien und deren iefer 
beiſchaffung ihre theilnehmende und helfende Liebe bew 
haben. Beſonders danke ich der gnädigen Grundh 112 
Herrn Hauptmann von Maltitz, ſowie ſämmtlichen jeder 
ſitzern, Gärtnern, Häuslern und Inwohnern von en 
Ober-, Pfarrth, Frei Würgsdorf und Halbendorf. Gle in 
Dank für ihre Beihülfe ſage ich meinen werthen Freunden „p 
der Umgegend. — Die Erinnerung an fo viele Liebe 10 
Theilnahme wird mir in bangen Stunden ſtets Erbebugg 
und Troſt gewähren, — Der Herr aber fei Allen m, 
reicher Vergelter und bewahre Alle vor ähnlichen Heimfu® 
gen! In jeglicher Noth aber laſſe Er die Saat der uns 
Theil gewordenen erbarmenden Liebe hundertfältige Fru 
tragen! Nieder⸗Würgsdorf, den 15. Auguſt 1860. 
Verw. Müllermitr. 1 e Grüttner, 
ne kindern. f 
— — | 


1 
l 


Auction. 


Montag, den 20. Auguſt c., von früh 9 und Noch, 5 
tags 2 Uhr an, ſollen in meinem e e Schilde j 


Straße Nr. 86, Züchen⸗ und Innlet⸗Leinwand, Kattun 
wollene Kleiderſtoffe, 4 Lie deck zu 12 — 6 Serviette 
einige Möbel und eine große Menge verſchiedener Nolliaben | 
in Centnern oder einigen Rollen, Cigarren, Bücher, 1 elan 
mehrere Haus: und Wirthihaftsfahen und um 11 Uhr bent 

ute, 4 Stück enthaltende Spieldoſe und verſchiedene and 

2985 verſteigert werden. gomitt 

onnerſtag, den 23. Aug. c., früh 11 Uhr, ko 

vor dem Rathhauſe neben der W ein Blauschimmel 
Gugpferd) zur Verſteigerung. 

Hirſchberg, den 13. Auguſt 1800. Cuers, Auct⸗Comm. 


(N e b ſt Beilage) 


Beilage zu Nr. 66 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


— 


Auction, 


t 
Kier bierſelbſt 1 Schreibfectetait, 1 Sopha und al- 
Verktiſch 


Die i Auftiond: Anzeige. ’ 
fend d n No. 65 dieſes Blattes angezeigte Auktion, betref⸗ 
gebadlez Verkauf der Bottige, Horden, Kirſchenpreſſe, Stärke, 
ch 


in der den En Aug. 1 5 guchn. 2 Uhr ab, 
zu Dippelsdorf ſtattfindet. 
Löwenberg, den 13. Aug: 1860. . 
. Schittler, gerichtlicher Auct. Commiſſ. 
maß abenp, den 25. Aug. c., Nachmittags 4 Uhr, ſollen 
deut deren Auftrages im hieſigen Gerichtskretſcham zur 
el, 3 Sen Verſteigerung gebracht werden: 2 Sopha, 2 Spie⸗ 
meſſinghemoden, 1 Glas, 1 Kleider und 1 Speiſeſchrant, 1 
dann ablechnes Blas ⸗Inſtrument (Bombardon), 1 Ziege, 
mas Ob einige Kleidungsſtücde ze; was hiermit bekannt 
Onadt wird, Hermsdorf u. K., den 14. Auguſt 1860. 
5 Die Ortsgerichte. 8 


men fade des Verkaufs des Rittergutes Schadewalde 
oh arkliſſa werden in der dazu gehörenden Inſpektor⸗ 
ein nung ganz gut erhaltene Meubles, Hausrath, Betten, 
genstand brauchbarer Plauenwagen und mehrere andere Ge⸗ 
hegen oe am 1. September, Vormittags von 9 Uhr an, 
Sch gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 
— cadewalde, den 17. Auguſt 1860. 


pa cht gef uch. 


— Ein wohlhabender intelligenter Landwirth wünſcht 
e Gutspacht zu übernehmen. 
in Bag und Nachweis Kaufmann N. Feldmann 
reslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3. Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich von jetzt 
Geburts 118 aualbe, 3 
andeshut, im Auguſt 1860. 
Dr. Grosser, 
— 3 
5 n Fol, iedsmänniſchen Vergle erkläre i 
iermit, daß dich dug die von mir am 29. Juli c. gegen 
Rae Nachbar Gotifried Weickert hierſelbſt öffentlich ge⸗ 
del de Aeußerung: „diejenige Perſon, welche ich wegen des 
bei mir kürzlich verübten Diebſtahls im Verdachte habe, gehe 
(engem aus und ein“, den Weickert durchaus nicht habe be⸗ 
15 ſondern nur warnen wollen, auf ſeine Sachen Acht 
niß i 
Ali⸗Geb 


an 
L 


ben. Weickert iſt ein ganz rechtlicher Mann, welches 
m gewiß Jeder geben wird. 
ardsdorf, den 9. Auguſt 1860. 


Gottlieb Schulz, Bauergutsbeſitzer. 


C ³ ˙·AA NE BIT EE TERETE 


5918. Verzeichniſſe über die bis jetzt zur Schiller: 
lotterie geſchenkten Gegenſtände verſende ich portofrei, 
gegen Franko ⸗Zahlung von 6 ſgr. baar oder in Brief⸗ 
marken oder dürch 5 und übernehme ich 
feiner Zeit gegen billige Vergütigung die Beſchaffung 
und Zuſendung der, auf die mir zugeſtellten Schillerlooſe 
gefallenen * 
Görlitz, den 9. Auguſt 1860. 
Der Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
H. Breslauer. 


5919. Schiller⸗Looſe 
ſind zu haben bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer 


H. Breslauer in Sörlig. 
Jedes Loos koſtet 1 Thlr. — Auf 10 Looſe ein 
89 — Jedes Loos gewinnt. — Erſter Gewinn: 
in bei Eiſenach gelegenes Gartenhaus mit 
Grun dſtück. f 
Die Bewilligung eines Freilooſes auf je 10 Looſe hört 
mit dem 30. Sept. d. J., Abends 6 Uhr, auf. 


5946. Das von mir verbreitete, den guten Ruf der Ehefrau 
des Bauergutsbeſitzers Karl Lorenz allhier verdächtigende 
Gerücht nehme ich als⸗ Verleumdung zurück und warne vor 
Weiterverbreitung dieſes Gerüchts. Pauline Klenner, 
Michelsdorf, den 10. Auguſt 1860, Dienſtmagd. 


5949. ch mache hiermit bekannt, daß meiner Ehefrau, 
Namens Bernarda geborne Schmit, für meine Rechnun 
Niemand etwas borgen darf, indem ich nichts mehr für die⸗ 
ſelbe bezahle. Dieſes zur Warnung. 

Hermsdorf (Grüßauiſch). Joſeph Schöbel. 


5965. Das jenige nichtswürdige Subjekt, welches heute wies 
derum verſuchte, wegen eines geringen Verſehen, eine Denu⸗ 
ciation zu unternehmen, welche blos auf der Nichtswürdigkeit 
des Denuclanten beruht, mag ſich ſchämen, von Haus zu 
Haus gehen zu müſſen, um zu derſelben Zeugen aufzutreiben, 
welche aber edler geſinnt waren und ſich nicht von ſo einem 
ſchmachvollen Verlangen beirren ließen, ſondern den Denu⸗ 
ciat davon in Kenntniß festen, welches wenigſtens Chriſten⸗ 
licht beweiſt. Möchte voch derjenige ſich ſelbſt einen Pfahl 
etzen und ſehr darauf ſehen, daß ſeine Schulden das Maaß 
nicht überfteigen und der Kolh nicht zu häufig auf feinen 
Verkaufsgegenſtänden ruhe, ſo wird er ſeine Zeit nützlicher 
Munenſc als auf dem vorigen Wege, wodurch er nur feine 

itmenſchen zu kränken Ju 

Greiſſenderg, den 15. Auguſt 18609. S. 


5 Aufforderung. 

je gebe ich einen Thaler Belohnung, der mir 
den frechen und bös willigen Verbreiter des lügenhaften Ge⸗ 
rüchts, als wäre die von mir aus ſehr triftigen Gründen 
entlaſſene Henriette Beſſert aus re von Seiten 
meiner Frau und mir, einer üblen Behandlung ausgeſetzt 
eweſen, öffentlich anzeigt, daß ich denſelben gerichtlich be- 

ngen kann, jo daß ihm ſeine wohlverdiente Züchtigung für 
Frechheit und Unverſchämtheit ggeeslic zu Theil werde. 

Schwerta, den 15. Auguſt 1860. > 

J. G. Queißer, Handelsmann in Nr. 269. 
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Hamburg - Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft ö 


677 direct von Hamburg nach New - York 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft : 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. si 
Passage: I. Cajüte Pr. Ort. % 150, II, Cajüte Pr. Ort. % 100, Zwischendeck Pr. Crt. #4‘ 60, Beköntigung incluse 
Die Expeditionen finden regelmässig am I. und 15. jeden Monats statt. 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe ' 
am 15. jeden Monats nach New- Vork. 


Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolge! 
0 Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No, 37, jr 
sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bend 


mächtigte General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No.“ 


„SRURENGEA, Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt. 


Im Geſchäftsjahre 1859 betrugen bei genannter Geſell 1 
das Sicherheitskapital: Drei Millonen Thaler, wovon in Aktien ausgegeben Thlr. 2,500,000 — Sgr. — 0 
die Prämien, einſchließlich der extraordinairen Einnahmen und der Reſerve aus 1858 „ 912,654 9 „ 4 
die Entſchädigungen an Verſicherte, Provifionen e.... „ 584,841 6 „ 8 
die pro 1860 zurückgeſtellten Reſerven, einſchließlich Kapitalrefewe ....... ...... „ 21,218 8 „ 3 
Die Geſellſchaft übernimmt Feuer, Lebens⸗ und Transportverſicherungen zu billigen und feiten Br 

mien. Bei landwirtbihaftlihen Verſicherungen, für die fie ſich beſonders empfiehlt, gewährt fie du 
die dafür beſtehenden Verſicherungsdedingungen, beſondere Vortheile. 
Unterzeichnete Agenten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen. 

C. Bunke zu Jauer. 

H. Anders zu Striegau. 


— r˙ ꝛmꝛ̃n!ñ7⅛˙«u. P m ˙—U1 mt 
Ss Preußiſche National = Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Stettin. 
Beſtätigt durch Se. Majeſtät am 31. October 1845. 

3,000,009 Thaler Grund: Kapital. 225,000 Thaler Neferve: Fond, 0 
Gebaude, Jabriten. Maschinen Mobillaß abr und Blitzschlag zu billigen aber feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung 


„Getreide in Scheunen und Schobern, 
Vieh⸗ und Maarenvorräthe aller Art, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande. N 
>. Für Kirchen, Pfarr, Schul: und Kommunal⸗Gebäude, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande, werden 01 
billige Prämien berechnet. Für Hypotheken » Gläubiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. Durch Vertra d 
Königl. Directionen der Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung von Gebäuden rentenpflichtiger Beſizungen ermä 19 
Der unterzeichnete Agent empfiehlt fi zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die e Formula 
ſtets unentgeltlich und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft. Friedeberg /., den 15. Auguſt 1860, 


F. H. Illing, Agent der Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


2 


5839 Wilhelm Stelzig, a 597 nz meinem N dem Sagem t 
i j eſellen Heinrich Franz, etwas „in 
Uhrmacher in Markliſſa, Ane fi en ene e ze bogen 


empfiehlt ſich zur Anfertigung aller vieſes Fach betreffenden Petersdorf, den 9, Auguſt 1800. i 
Arbeiten an Verficert bei ſauberer Arbeit die ſelweſten ihre 5914. Chriſtian Friedrich Franz, Bu 
3 i i i mei 
5920. Da meine nicht unbeſcheidenen Briefe nicht angenommen gegen dle übermeiter e an en ehe e 
werden, muß ich den Riemermeiſter Geier zu Rudelſtadt hier: prochene ebrenverletzende Beleidigung zurück, 0 biete 
mit auffordern, mich zu bezahlen. Häring, Tiſchler in Baͤrndorf. öffentliche Abbitte und erkläre dieſelben für rechtliche u 
— —— U 


f : oltene Leute. obann Schmid 
5925. Einem hohen, aber nur ſolchen Publikum von Hohen⸗ fand nf den 12. Auguſt 2800 Vauergulsbeſher 
friedeberg und Umgegend, erlaubt ſich der Unterzeichnet, — — 0 
ſeine Dienſte bei vorkommenden Feſtlichkeiten, Hochzeiten 2c. Wer mir noch Geld ſchuldet, wird 3 erſu 
als Lohndiener anzubieten. 5 den Betrag bis 1. September c. bezahlen zu wollen. 4 
Die Garderobe wird wie gewünſcht angelegt. 5 Kunſtgärtner Stang 
Hoffmann, Jäger. in Heriſchdorf. 
2 | 
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V 2 2 5992. Ein Haus, „mit eingerichtet 
zerkauf⸗ und Darlehns⸗ Offerten. ane „c Ofen Henulſe möſſcheaſegarten, fe Mir 


n Vier Ruſtical⸗Güter den Preis von 450 rtl. bei mäßiger Anzahlung zum Verkauf. 
Sicc von Schweidnitz und Freiburg gelegenen Auch eignet ſich daſſelbe für a 9 19 5 Näheres i 
defadli ten, worin Kirchen und Schulen beider Confeſſion Haufe Nr. 22 zu Armenruh bei Goldberg und in der 
dul mit je 160 bis 200 Morgen Areal beſter Qualität, Expedition des Boten. 
der en 8 115 5 e einſchließlich 2 : er Are 
„ maſſiven Gebäuden im guten Bauſtande, zu den % 7 7 mit Bäckerei, 4 Schffl. 
Ill ben 11000 A ee An. S Ein Wirthshaus mir, Diteei, 4 Salt, 
und feſten Hypothekenſtänden, wölbter Stallung, 2 Kellern, Gewölbe ꝛc. ift mit Erndte 
mit 20 eine Stellenbeſitzung für 750 rtl. und 300 rtl. Anzahlung zu verkaufen. Die Lage ohn⸗ 
maſſioe Dahle uu 1 freundlich eingerichtete weit Hirſchberg bei 2 Kirchen iſt fehr gut. Commiſſ. G. Meyer. 
e, Kaufpreis:! r. = - 5 - = 
t me > „ 5961. In einem großen Gebirgsdorfe iſt eine maſſiv erbaute 
yettbeil aft Be een Preife bis Mühle mit 3 Gängen, ſtets hinreichend Waſſer a: Waſſers⸗ 
000 Thlr. werden zum Verkauf, gefabr nie ausgeſetzt, mit etwas Grundſtück, für 2, auch 
2500 ſo wie Darlehne 3 Kühe — ſofort zu verkaufen, oder gegen eine länd⸗ 
Ralo Thlr. gegen Pupillar Sicherheit, im Ganzen, oder liche Beſttzung zu vertauſchen. Das Nähere iſt zu erfahren 
en jedoch nur in mehrern taufend Thalern, nachgewieſen beim Glöckner Theidel in Bolkenhain. x - 
—— C. T Fiedler in Zreiburg 3964. Ein maffiv gebautes Gaſthaus mit Real Gerech⸗ 
„„Den verehrlichen Kunden meines ſel. Mannes und tigkeit, 9 Stuben, 2 Gewölbe und einen Schuppen ent⸗ 


jan keſp. Publikum beehre ich mi „haltend, welches fi auch zur Fleiſcherei und Bäckerei eignet, 
75 bb daß fc das Bard fe eſch Ar bab berfelbe - in einem volkreichen 2 in der Nähe der Stadt Reichen⸗ 
kabel“ durch tüchtige Gehilfen fortſezen werde. Ich bitte dach Schl. am Bahnbofe, ift bei einer Anſablung ven 
FMH ferneres gütiges Vertrauen und Wohlwollen. 5 DE ae zu er 9 eg a os 
erg, 3 1860. erw. Feiſtel. auf mündliche oder portofreie Anfragen der Commiſſio⸗ 
5023. 2 85 e DEIN ilk. nair Weber in Ernsdorf bei Reichenbach Schl. 


eo und Thierſchau⸗ 5753. Zum Verkauf der Korbruthen auf dem zu hieſiger 
e ſind immer noch zu haben bei Obermi le gehörigen Zerrain am Bober, it ein Zermin auf 
N : 2 ontag, den 20. Auguſt c, Vormitta r, 

Tre en Dittmann 2 Kornlauben Ede. im Mühlen: Comtoir anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eins 
nv) babe den Brettſchneidegehülfen Julius Neigefind geladen werden. Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen wer⸗ 
nachilich beleidigt. Ich erkläre 1 denſelben für einen den im Termine bekannt gemacht. 

ſchaffenen Menſchen J. J. Bunzlau, am 6. Auguſt 1860. 

ittgendorf, den 18. Juni 1860. 15948. Die Mühlen⸗Verwaltung. 


} . Zahnärztliche Anzeige. 5912. Die eh des unterzeichneten Werkes beehrt 
2. dentag, Dienſtag und Mittwoch, den 20., 21. und ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß fie dem vielſeitig 
zen Aut. bin ich in Hirſchberg im Gaſthofe zum ſchwar⸗ ausgeſprochenen Wunſche der Herren Fabrikanten, Färber 
in dler von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr und Conſumenten nachgekommen iſt und in Görlitz eine 
Berufsgeſchäften zu ſprechen. Neubaur, Zahnarzt. Niederlage ihrer Fabrikate 
5 Kali⸗Alaun, roh und raffinirt, 


5996 Der khaufs⸗ Anzeige n. Ammoniak⸗Alaun, roh und raffinirt, 
Die mi Bekanntmachung. Pulveriſirter Patent⸗Alaun, 
Fes mir hierorts gehörige Beſitzung mit Gaſtwirthſchaft, Mineral⸗Dünger für Cerealien, 
herei, Brennerei und Obſtwein⸗Fabrikation, ca. 10 Mor: : : Wieſen, 
rt der und Wieſen, großen 200 Obſtbäumen enthaltenden 5 : Hackfrüchte, 
vord en, beabſichtige id andauernder Krankheit wegen mit Dunkel Branuuroth, 
willzandener Ernte zu verkaufen, und habe ich zum frei⸗ Hell Veuetian⸗Noth, 
e 8 7 5 55 ER S 
„September a. c., Vormittags Uhr Halbeyper⸗ 
1 Meiner ehaufung anberaumt, zu welchem Raufluftige, Admonter⸗ Vitriol, 
ein I jene genügende Anzahlung leiſten können, ergebenſt 53 ſen⸗Vitriole, 
en werd hann Gottlieb Haaſe. orten Ciffler mit deren Verkauf be⸗ 


en. Jo 
b. Pei 1. d 15 icht ulius Eif 
Od.⸗Mittel⸗Peilau b. Bahnhof Gnadenfrei, d. 15. Aug. 1860. ee 255 ie beſitt die ausgedehnteſten Vollmachten 


5910 > Ei 8 18 11 d kö 

2 n in Görlitz gelegenes rentables Wurſt⸗ m Abſchluß jeder Art von Geſchäften und lönnen Proben 

Fiete Geſchäf 2 nebſt dazu gehörigem, dir der able und unſere Verkaufsbedingungen jederzeit bei 
eiſcher und Wurſtmacher fehr vortheilhaft ein: demſelben eingeſehen werden. 


gerichtetem H ili ä im Auguſt 1860 
anfe, iſt Familienverhältniſſe halber us kau, im Aug 0. f 
zit oder ohne Inventarium fofort aus ee and Königl. Prinzlich. Niederl. comb. Alaunz, 
On erfanfen, Darauf Neſeile nde wollen gefäligt ihre Vitriol⸗ und Braunkohlen⸗Werk 
hi teilen unter der Chiffre: E O. poste rest. franco Gör- itriol⸗ un > Werk. 
tz ſenden. Dr. Schuchardt. H. Nöggerath. C. Hahn. 


* 
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SH. Wiederverkäufern WE 


empfehlen wir unſer aufs beſte aſſortirtes 


alanterie: Kurz: und Eiſenwaarenlager 


einer gütigen Beachtung. Wwe. Pollack & Sohn. 


— 


den, Schreib ⸗, Poſt⸗ u. Packpapiere, en gros l. en detail 
empfiehlt . Bruck. 


Das Lütticher Gewehr. Depot 


von J. J. LOHNIS SOHN in CLN 
ist auf das reichlichste assortirt in Gewehren, Büchsen, Büchsflinten, Pistolen, 
Nerolrern ete. — Briefe und Gelder werden Jranco erbeten, 5630. 


eee Zur gütigen Beachtung! BE 

Die Striegauer zum Jahrmarkt nach n dich be kommenden 
Herren- und Damenſchuhmachermeiſter erlauben ſich hierdurch erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß dieſelben ihre Schuhmacher-Waaren a 
jedem dort b Jahrmarkte jetzt ſeit Veränderung der Plätze, 
vis-à- vis der Garküche feil bieten. 


a Herrenhüte, in Seide und Filz, empfiehlt F. Bruck. 


5943. Durch perſönlichen vortheilhaſten Einkauf 392, ein leichter einfpänniger Jenſter- Wagen a 
. 7 2 62 > d U 5 2 7 7 Ib 
ift es mir gelungen, aus einer der größten Fabri⸗ ch a er en ene 
fen circa 40 Stück Zwirn⸗ u. Woll⸗Barege muſſſches N billig zu verkaufen bei 


in den ſchönſten Muſtern und beſter Qualite zu 5 


3% ſgr. pro Elle verkaufen zu können und bitt 
um gütige Beachtung. fen ix De Stephan Novack, 4 
Hirſchberg. J. L. Pariſer. Südfruchthändler aus Illyrien 


f 5 a N an der italieuiſchen Grenze 
eee ge ien ee Jede mi re a 
f a ® ager von Südfrüchten, als: Aepfelſine 
Schmiedeberg, am Markte. he A ae in ele . euſchlageſe 
3 4 Sgr.; | en Artikeln. Da ich in den Stand geſetzt bin, 
255284621, a © 12 ei geſchmiedete 14 Sgr.; Artikel aufs Billigſte zu verkaufen, ſo werde ich mich 
Nohrdraht, a Ring 14 Sgr.; u auch hier bemühen, die geehrten Herrſchaften mit ihren 


2 2 31 S h Einkäufen von meinen Waaren aufs Billigſte zu befrie⸗ 
Luftdichte Ofenthüren mit Ba ae aer ER bitte daher um recht zahlreiche Abnahme. 
In 2 


4 Stand: neben dem Weißwaarenfabrik. Kludig. 
dito mit Außen⸗Bügel, a Paar 4 Thlr.; 5 


J D 
dito . 
alle ee 5 55 i und Walzeiſen, zum Hirſchberg. Stephan Novack. 
äußerſt billigſten Preiſe; N | 
einen und r AN Kochgeſchirr zum — 7 Ein Kochofen, ws 3 2 Röhren und Ofen⸗ 
enpreiſe, verkauft: : opf ift, wie er ſteht, zu verkaufen be 
Schönau. . Julius Mattern. r ) C. Bauer. Mühlgrabengaſſe Nr. 679. 


Völkel, äußere Langgaſſe. 


= 8 
a — 
ee ̃ —,x.v:xx—————ñ—ß5ði᷑¶ n — 
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G Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein gut aſſortirtes 
| ce und Kurzwaarenlager zur gütigen Beachtung. 
irſchberg, innere Schildauer Straße. H. Bruck. 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 

cupfel ‚ äußere Schildauerſtraße Nr. 604, 

Sins t zum Jahrmarkt ſein großes Lager von Vronce- u. Porzellan⸗Uhren, Rahm⸗, Nacht-, 
Auen u. Nipp⸗ Uhren, alle Gattungen von Wanduhren, Muſildoſen, Thermometern, Spindel⸗ 
A. 40 jo wie ſilberne u. goldene Eylinder⸗ u. Anker Uhren aus der Fabrik der Herren 
bil Eppner & Comp. in Lähn. Sämmtliche Uhren werden unter Garautie zu den 
igſten Preiſen verkauft, und jede Reparatur auf das Beſte ausgeführt. 
1 


5969. 


5940, 3 x 
Eee Negenfbirme 

aumwolle empfehlen billigit Ww. Pollack 8 Sohn. 
Rp 


& 5 be ee eee eee ee eee, 


Bitte nicht zu überſehen! 
wiſſ Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend thue ich biermit zu 
und g daß ich dieſen Markt wiederum mit meinem großen wohlbekannten aſſortirten Lager von Weiſtwaaren 
tickereien zu bekannt billigen Preiſen beziehe. 8 I 
9 Bitte die geehrten Herrſchaften mich mit deren Einkäufen reichlich zu beehren. 
8 Hochachtungsvoll und ergebenſt 


0 Clemens Kludig, Weißwaarenfabrikant aus Grünhain u. Dresden. \ 
BSERBRRRRRRRPRPPPRTDDBBBDBBBDDE 


5928. - 8 
Jahrmarkts⸗ Anzeige. DIE 
A Die bekannte billige Kleiderhandlung des Louis Oliven aus Liegnitz empfiehlt 
hier Jahrmarkt eine große Auswahl moderner Herren⸗Anzüge, Nöcke, Twins, Ueber⸗ 
ber, Pelliſſiers, Maglans, Ehinchilla⸗ und Düffel⸗Ueberzieher, Fracks, 
u eppröcke, Haus: und Schlafröcke, Beinkleider und Weſten zu wirklich über⸗ 
Gend billigen Preiſen. * 
jack Für Damen⸗Mantillen, Frühjahrsmäntelchen, Düffel⸗ und Chinchilla⸗ 
0 ichen, Damenmäntel, für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon paſſend, in Tuch, Düffel, 
hinch illa Zephyr, Twill und Lüſter. ! 
Die Preiſe ſämmtlicher Artikel ſind jo billig, daß Niemand mein Verkaufslocal unbe⸗ 


kram derlaſen mir. Louis Oliven aus Liegnitz. 
le, Mein Stand it VButterlaube Nr. 37 beim Tiſchler Herrn Liebich, 
Stiege hoch, neben Herrn Münzer. 


Mein gut aſſortirtes Schnitt⸗ und Modewaarenlager 


enpfe I z Anti i a 1 reiſen zur gütigen Beachtung. 
ble einem hieſigen wie auswärtigen Publikum bei ſehr billigen Ra tert ilch. Watterlaube Ro. 35. 


Gummiharz 
zum Selbſtbeſohlen und Ausbeſſern der Gummiſchuhe nebſt 
Gebrauchs⸗Anweiſung empfiehlt 
Guſtav Strauwal d. Liegnitz, Frauenſtraße. 


Magdeburger u. Breslauer Cichorien, 
hombopathiſcher Geſundh . von Dr. Arthur 
Lutze, ſo e ee von Jordan Timäus 
in Dresden iſt ſteis in friſcher Waare genügend vorräthig 
in der Haupt ⸗ Niederlage bei 

C. E. Härter & Co. in Freiburg „Schl. 


2 Brackviehverkauf. 


Beim Dominio Waltersdorf, nächſt Lähn, ſtehen 16 Stück 
einjähriges, 22 Stück zweijähriges Schafvieh und 36 Stück 
ältere Mutterſchafe, die theilweiſe noch zur Lammzucht geeignet 
und ſämmtlich geſund ſind, zum Verkauf. 


5879. Eine 200 Fuß lange, in gutem Zuſtande ſich befind⸗ 
liche Tuchrahme iſt ſehr billig zu verkaufen. 
Naumburg a. Q. 5 J. Micke. 

5939. Johann Ernſt Jacob 

ans Dresden & Berlin 
rien zum biefigen Jahrmarkt ſein reichlich ſortirtes Lager 
der beſten engliſchen 


Stahl⸗ und Cement ⸗Schreibfedern. 
Die auszugebenden Anzeigen beſagen das Nähere. 
Sein Stand iſt an der Reihe der Siebenhäuſer bei Herrn 
Kaufmann Schüttrich. 


5067. Peru: & Norweg. Fiſch Guano, 
nur in ächter, direct bezogener Waare, halte ich in 
Görlitz fortan Lager, und notire die möglichſt billigſten 
Preiſe, namentlich ab Bahnhof, bei Ankunft der Transporte, 
weshalb man ſich ohne Verzug ſchriftlich an mich zu wenden 
bittet: Seidenberg. Wilh. Kloß. 

5837. Auf dem Dom. Friedersdorf bei Greiffenberg ſind 
junge Hühnerhunde von ſehr guter Race à 2 Rihlr. 
zu verkaufen. 


Mit Genehmigung d. Königl. Enltus-Dinfteri 


Stroinski's Augenwasser. 


deſſen heilſame Wirkung ſich glänzend bewährt, iſt nebſt Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung nur allein ächt zu beziehen in der 
General⸗Niederlage bei 


1 Berlin, 
Eduard Nickel, danch z 
Depot in Hirſchberg bei . 
Friedr. Schliebener, Schildauerſtraße. 


5075 Pinaphin und Camphin, 
doppelt reckificirt, bei intenſivem Licht ſparſam brennend, auch 
zur Vermiſchung mit Photogene, wodurch letzteres billiger 
und ie ed 3 N auch n 
ried. obach u. midt in Rau 
8 d. d. Nhrverſchl⸗ Mark. Bahn. 


1050 


7 


5980. 


Patent Wagenfett 


{ 
fierist 


‚Kiften 9 
zu , Yar . E Faſſern und 2 C., Ki 
billigſten Preiſen ; 
Schönau. 4 line Mattern 


— map . — — rt et 
5993. Reis, das 8 2 und 2½ ſgr., Nabe 
Moſtrich, aromatische Schwefel- u. Te Burggaſſe 

empfiehlt Berthold Ludewig, * e mn 


lt auf ⸗SGeſuch e. 
Himbeeren kauft fortwährend 


jet; 
Hirſchberg. 5058. Carl Samuel Hund | 
a Erd ſ ch ＋ Nui 


gl Une l e e e 
5142. Gute, linde geſalzene Butter in Kübeln aſſe. 
Berthold Ludewig, dunkle Burgg 1 


d . N 1 e · 
5948. Gutes Heu A 3. Sache 8 Söhne 


2 =. ———— 1 
Für Knochenſammler. 
Ju der Knochenmehl-Fabrik des E. chen 
in Erdmannsdorf wird jedes Quantum Knoch 
zu den höchſten Preiſen gekauft. 


Zu vermiethen. | 
5947. In Leppers dorf bei Landeshut iſt ein schöner ge. 


räumiger Küche, zu vermiethen und 5 Mi Pe 1d un 


ür ein N 
C. Rudolph in Lande bee 


— 


5629. Muſiker⸗Geſuch. 
— e und ei 1 10 5 
annehmbaren Bedingungen geſucht von i 
Spremberg i. d. Nledeflau itz. Fro m m, Muti 


BE t 

4 2 2 . er Wir fl 
5053. Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehenkt peſorge 
ſchaftspogt, deſſen Frau die Gefinvelüherei Thie“ 
muß, wird term. Weihnachten geſucht vom rn 
garten bei Naumburg a/ w. bone 
5806. Zwei tuchlige Büttenarbeiter fahrt zu TE 
und lohnende Beſchäftigung in der Papierjabt 
dorf bei Bunzlau. — 
5984. Ein Pferdeknecht, der ein über feine beibrin 
er Mg Michels d. Jute de Seine bei 
ann, findet zu Michaelis d. J. ein ( 
No. 68 in Cunnersdorf neben der See e 
2 e Michae 
5947. Eine gute Köchin findet bald, oder Z 
gutem Lohn Unterkommen bei J. Sachs in Hir 


; De imme 
5022. Zu Michaeli findet ein ordentliches Fraugchen 10 


Aufnahme als Schleußerin in dem Landhäu 
Warmbrunn. 


N 


8 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
ber Ein junger Mann — Se en an der — wel: 
vie > jeder Geſchäfs⸗ Brande routinirt mit der einfachen 
uhicbpelten Buchführung vollſtändig vertraut iſt, ſucht 
25 gel €, oder auch früher, ein anderweites Unterkommen. 
Gefallen en ſtehen demjelben 105 Seite. 8 
re 100. 
dieses Blattes een en unter A. 100. an die Expedition 
50 3 — 5 nt — — — — Bu. == — 
wehen gebildetes Mädchen, welches mit der Land⸗ 
dertra aft, wie auch mit allen anderen weiblicher Arbeiten 
I tum und jetzt noch einen derartigen Poſten bekleidet, 
Ara 


Anfragen Be eine Stelle als Mänthſchefte in. Nähere 
5 i f 4 
llenhahn — der Chiffre A. poste restante 


i Ci junges anſtändiges Mädchen, gut empfohlen, 
all ainähen, Schneidern, Sticken, Putzmachen, überhaupt 
Wa che nen weiblichen Ar eilen geübt und mit der feinen 
faſprechendtraub. ſucht zu Michaeli ein ihren Fähigkeiten 
d kön de des Unterkommen. Sollte es gewünſcht werden, 
agen e der Antritt auch ſofort erfolgen. — Gefällige An⸗ 
reslante eliebe man unter der Chiffre P. R. Schönau poste 
Ina "daugeben, 

Ürhen CN junges Mäd en, erfahren in allen weiblichen 
beten, ſucht ie le als Laden: oder Stuben⸗Mädchen. 


„wheres zu erfahren in der Expedition des Boten. 


A 5 
Lande Ein junges Mädchen, welches ſeit Jabren auf dem 
geen er gedient, gute Zeugniſſe hat, 

t 7 


ige ein Unterkommen, ſie wäre auch nicht ab⸗ 

07 it Bade: Herrihaften nach Auswärts zu gehen. 
Feen last der Webermeiſter Sacher in Warmbrunn. 
bebamme nee geſunde und kräftige Amme weiſt nach die 
nt tig in Bolkenhain. 


5789 Lehrlingsgeſuche. 
deſcher Sin Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
d. ei uſt hat die Handlung zu erlernen, findet Michaeli 
Na N, Untertommen in der Handlung von 
n Auguſt 1860. Traugott Förſter. 
— 


atle Ein, Knabe rechtlicher Eltern. welcher Luft hat die 
Aden ber Bro ae zu erlernen, kann ſofort in die Lehre 
* 
5084. Gefunden 
ugelaufener Hund. 
ere u. a en Sulebunde, auf deſſen 
ein Platte die Nr. 60 / 498 gravirt iſt, hat ſich zu 
gen en alen, Der techtmäßige Eigenthümer kann ihn ge⸗ 
a tung der Koſten bei mir abholen. 
dae uge, Häusler in Friedersdorf b. Greiffenberg Nr. 103. 


fi ger ine Scheere mit filbernem Griff nebſt einer Nadel 
Ba vorne Den wem? ſagt die Exped. d. Bl. 

Ay de es iſt am 10. August früb 4 Uhr, zwiſchen Protlin 
Kinn Jollhauſe ein abe Rebe . Krücke 
c ein Koperden. An der pordern Seite derſelben befindet 
Mer Tann 9 dase l die Zwinge fehlt. Der Eigenthü- 
5 5 n gegen Erlegung der Inſertionsgebühren in 


en beim Schneider Wünſch zu Schadewalde. 
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5972. Gefunden. 

Am 9. h. fand ſich in der Nähe der Straßenhäuſer bei 
Groß⸗Walditz ein junger Hund, Neufoundländer Art, zu 
mir. Er iſt weiß und ſchwarzgrau gefleckt und mit ledernem 
een verſehen; der Kopf iſt ebenfalls ſchwarzgrau. 

er Eigenthümer kann ihn gegen Elſtattung der Futterkoſten 
und Inſertionsgebühren wiedererlangen bei der Handelsfrau 
Goblich zu Schadewalde. 


5 Ager tber ben 
5990. Ein graugelblicher Kettenhund, mehr als mittler 
Größe, iſt am 15. Auguſt in Hirſchberg verloren gegangen. 
Derſelbe gehört dem Gaſtwirth Walter in Langenau dei 
Lähn. Der Finder wolle denſelben gegen Vergütung daſelbſt 
abgeben oder anmelden. d a Zei 
5991. Ein weißes Geftride mit filberner Strickſcheide ift 
am 15. d. im Schildauer Bezirk auf dem Wege nach dem 
Cavalierberge verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, 
daſſelbe gegen ein Douceur in der Exp. des Boten abzugeben. 

Geld her fehr. 
5944. 400 und 500 Rthlr. find gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit auszuleihen. Nachweis in der Exped. des Boten. 


5977. 100 Ton find auf fhere Snpothef zu verleihen. 
Nachweis in der Expd. d. Vork Nm Waleipen 


5986. Capitale von 100, 150, 200, 4 und 500, 900 und 
1000 Thlr. ſind auszuleihen. Commiſſionair G. Meyer. 


Br Rane ſollen im ganzen oder getheilt 
Nthlr. 165,000 jedoch ohne jedwede Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten, anderweitig ausgeliehen werden. Adreſſen 
werden unter F. S. poste restante Berlin france erbeten. 


5330. Bis zu Michaeli c. ſind gegen pupillariſche Sicherheit 
auszuleihen: 2 mal 2000 rtl., 1500 rtl., 1000 rtl., 
500 rtl. und 400 rtl. bei 

H. Schindler in Friedeberg a/. 


5983. Kapital⸗Geſuch! 

Im Schönauer Kreiſe wird auf ländliche Beſitzungen ein 
Kapital zu 4700 Rthlr. und ein Kapital zu 3000 Rthlr., 
beides zur 1. Stelle, zu Michaeli d. J. geſucht. Taxe, ſowie 
neueſter Vermeſſungsplan wird im Auftrage der hierauf Re⸗ 
flektirenden gefälligſt nachweiſen der Müllermeiſter Leder in 
Nieder⸗Reichwaldau bei Schönau. — Desgleichen werden 600 
Rehlr. zur erſten Stelle im 1 Kreiſe, Tax⸗Werth 
ortsgerichtlich angegeben auf 1743 Rihlr., bald oder zu Mi⸗ 
chaeli c. geſucht. 


5929. Eine bedeutende Parthie 8 ſichere erſte 
und zweite Hypotheken ſind mit Verluſt zu cediren. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann N. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 
GEH LESE LT CET NOS TEE UBER CE TEEN WATER ei 
Einladungen. 
5966. Sonntag den 19. und Montag den 20. e. Tanzmuſik 
im Kempen a — 1 
5971. Sonntag und Montag, Tanzmuſik im langen Haufe; 
wozu freundli einladet: RR Betteem Be 
8 den 19. Auguſt ladet zur 5 anzmufit er⸗ 
gebenſt ein eimann, Brauermeiſter. 
Arnsdorf, den 18. Auguſt 1860. 8 0 


Gruner s Fel ſenkeller. 


ittwoch, den 22. Auguſt: 


Großes Berg- und Blumenfeſt, 


verbunden mit Concert und Illumination. 
Anfang des Concerts: Nachmittag 4 Uhr. 

5 Entrée a Perſon 2½ Sgr. 
Bei ie Wetter findet das Concert im Saale ſtatt. 
Zu zahlreicher Theilnahme laden freundlichſt und ergebenſt 
ein: J. Elger und E. Siegmund. 
5989. Montag zum erſten Jahrmarkttage ladet zur Tanz⸗ 
muſik in die Brückenſchenke freundlichſt ein Wittwer. 
5975. Einladung! 
Heute, Sonnabend zur italienifhen Nacht, bei 
e Beleuchtung des Gartens und wobei Concert 
tattfindet, Anfang 6 Uhr; fo wie Sonntag den 19. d. M. 
ur Einweihung meines neu vergrößerten Lokales ladet 
ſreundlichſt ein; für gut beſetzte Tanzmuſik und Erfriſchun⸗ 
gen wird beſtens Sorge tragen 

W. Thiele im Landhaus zu Cunnersdorf. 


5937, Zum Erntefeſt \ 

auf Sonntag, den 19. Aug., wo Tanzmuſik von einer 

Liegnitzer Kapelle ſtattfindet, ladet Unterzeichneter ergebenſt 

ein. Für guten Kuchen wird beſtens geſorgt ſein. 
Buchwald. F. Scholz, Brauermeiſter. 


5997. Auf Sonntag den 19. d. M., ladet zur Tanzmufil £ 
nach Mittel⸗Zillerthal freundlichſt ein 
Oblaſſer, Tyroler Gaſtwirth. 


5938. Auf morgen ladet zur Ernte⸗Kirmes in die Gieße 
freundlichſt ein r en G. Gebauer. 
3040, ai ace g d. 77 55 1. BEER = zur 
muſik, wo für friſche Kuchen geſorgt ift, ladet ergebenſt ein 
Pr pet Wilhelm Beer, im Schilfkretſcham. 


Cours ⸗ Berichte. 


taats⸗Schuldſch. 3 pCt. 86¼ Br. 
e ee me an eur: fandbr. 4 pCt. 100% G. 
»Courſe. chleſ, Pfandbr. 3½ pCt. 88%, Br. dito Lit. B. 3½ u, Ut 

Dukaten 94% Br. dito dito neue Lit. A. 4p Ct. 98%, Br. Coſel⸗Oderb.. » 4 pCt. 38½ 

Louisd'or⸗⸗ = s =: 108%, G. dito Ruſtical⸗⸗⸗⸗4pCt. 98%, Br. 

Oeſterr. Bank⸗Noten — — dito dito Lit. C.- 4 pCt. — — Wechſel⸗Courſe. 

Oeſterr. Währg, = » = 76% Dr. dito dito Lit. B. 4 pCt. 99 Br. Hamburg k. S. 150% 5. 
reiw. St.⸗Anl. 4½ pCt. 101%, Br. | Schleſ. Rentenbr. » 4 pet. 95%, Br. dito 2 Mon. 149%, b. u. 
r. Anl. 1850/52 4½ pCt. 101% Br. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 59% G. London k. S. — 5 
due 1856 4 12 101% Br Eiſenbahn · Aktien Wer in Whrg. 3 M. %% 11. 

ito A 3 . 8 8 5 | en in Währg. 2M. s 2 bh. 

Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 105, G. Freiburger „4 pCt. 86%, Br. Berlin k. 8. ssoe— 7 
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räm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 116%, Br. 


59%. Hiermit mache ich meinen geehrten Freunden, u 

Gönnern bekannt, daß ich, in Folge höherer nehme 

Sonntag den 19. Auguſt c. meinen Einzug in 

erſt erkauftes „Gasthaus“ zu Langen au durch 
„Tanzvergnügen“ 


einweihen werde. Für gute Speiſen und Getränke 11 
prompte Bedienung wird ſtets geſorgt fein. Um ei 
eſuch bittet: Eruſt Walt e 
5963. Künftigen Sonntag den 19. d. M. ladet zur zn 
mufit ergebenſt ein: Simon. Bigandsthat 


5955. Im Saale der Brauerei zu r 
findet Sonntag den 19. Auguſt Tanz muſik ſtatt, 
ergebenſt einladet Beyer, rauermeiſter. 
Allen geehrten Familien und Geſchäftsreiſenden wird 4 
Hötel zum braunen Hirſch 
8 in Görlitz, 
in jeder Beziehung ausgezeichnet, aufs Beſte empfohlen. * 


Getreide- Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 16. Auguſt 1860. 


Der w. Weizenſſg. Weizen Roggen [ Gerſte ofen 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. re} rtl. Mir ui joe 


— || 1 | | — 1 ——— — 


öfter | 3015— 3] 6 715— 7 
ſittler 10 — 1 110 — 1125| 1] 67 
Niedriger 3—— 2lısl—| 2| sI—| 1020 — 11 42 


Erbſen: Höchſter Artl. 10 fgr. — Mittler 2 rtl. 5 ſgr. 
Schönau, den 15. Auguſt 1860, 
= - 


ittler 3— 2 2 
Niedrigſter | 2121 127) — 
Butter, das Pfund: 5 fer. 3 pf. — 5 ſgr. — 4 fgr. 9 pf. 


Breslau, den 15. Auguſt 1860. 
Kartoffel⸗Spiritus per 100 . 19½ rtl. Br. 


— 2 
2) 
2118 


Lelersch. Wirt 4 ber — 7 
leder 2 rk. 78 
Oberſchl. Lit. 4. u. C. 30 + 127% © 


Neiſſe⸗Brie 


ittag 12 Uhr. | 
Sänellpreffendeud bei C. W. 3. Krahn. ; 


